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Vertagung des Reichstags bis Januar
Regierungserklärung über die Winterhilfe— Präsidialgesetz und Straferlaß

angenommen
TN BerNn . 10. Dez . Im Reichstag erhielt gestern abend

vor der Entscheidung über die Vertagung des Reichstages
Staatssekretär Dr . Planck  das Wort , der für die
Neichsregierung  folgende Erklärung abgab : »Die
SieichSregicrung ist entschlösse», Maßnahmen für eine be¬
sondere Winterhilfe zu treffen , soweit eS die finanzielle Lage
zuläßt . Sic wird sich bemühen , im Ausschuß zu einer Ver¬
ständigung mit den Parteien über das Ausmaß der Aktion
-n gelangen.

Vizepräsident Esser  schlug nunmehr vor , dem Präsiden¬
ten die Ermächtigung zu erteilen , in Verbindung mit dem
Aeltcstenrat die nächste Rcichstagssitzung zu bestimmen . Tie
Abg. Löbe  iLoz . i und Torgler  lKomm .f betonten , daß
die Erklärung der NelchSrcgierung ihnen zu unbestimmt
set und verlangten eine Rcichstagssitzung für nächsten Mon¬
tag . Diese Anträge wurden aber gegen die Antragsteller
abgelehnt.

Dem Präsidenten wurde die nachgcsuchte Ermächtigung
zur Einberufung des Reichstages erteilt . Tie nächste Ncichs-
tagssißung wird voraussichtlich Mitte Januar stattsindeu.

Der Reichstag verabschiedete in feiner gestrigen Sitzung
nach mehrstündiger Aussprache das Amnestiegesetz  im
wesentlichen nach den Ausschubbeschlüssen. Ein nachträglich
etngcbrachtcr Zentrumsantrag fand nur insoweit Zustim¬
mung als er den sog. Zersetzungshochverrat  von
der Amnestie ausnimmt . Dagegen wurden weitere Forde¬
rungen des Zentrums , wonach u. a. auch Nohcitsdelikte nnd
Meineid ausgenommen werden sollten , abgelehnt . In dieser
Fassung fand der lHeseyrniwurf ln - er Schliißüdstliirirrunü
Annahme , und zwar mit 30ä Stimmen der Nationalsozia¬
listen , Sozialdemokraten und Kommunisten gegen 144 Stim¬
men des Zentrums , der BBP ., der Teutschnationalen . der
DVP . und des Volksdienstcs , bet vier Enthaltungen . Die
für ein verkassungsänderndcs Gesetz erforderliche A -Mehr-
heit ist damit erreicht.

Zuvor hatte der Reichstag die dritte Lesung und die
Lchlußabstimmung über den nationalsozialistischen Gesetz¬
entwurf betr . die Stellvertretung des Reichs¬
präsidenten  vorgenommen . In der Schlußabstimmung
wurden insgesamt S3l Stimmen abgegeben , davon 404 mit
Ja . 127 mit Rein . Die für dieses vcrfassungsändcrnde Gesetz
notwendige Zweidrittelmehrheit mar damit erreicht . Der
Reichstag setzte dann die sozialpolitische Aussprache fort und
verabschiedete nach Abschluß der Aussprache in dritter Lesung
den Geietzcntwurs des Zentrums über die Streichung
des sozialpolitischen Teiles der Notverord¬
nung vom 4. September.  Tic Teutschnationalen und
die Deutsche Volkspartei enthielten sich der Stimme . Der
durch Annahme des Zenirumsentwurfs ausgehobene sozial¬
politische Teil der Notverordnung vom 4. September umfaßt
die Ermächtigung an die Negierung zu Aenderungen bei der
Sozialversicherung

Eine Abstimmung über die Anträge , die die vollkommene
Aufhebung einzelner Notverordnungen forderte, konnte ab¬
gebogen werden. Ein Antrag , der auch die von den Sozial¬
demokraten geforderte Winterhilfe  enthielt , wurde dem
Ausschuß überwiesen. Es blieb daher nichts anders übrig,
daß auch die sonstigen Anträge zur Winterhilfe dem Ausschuß
überwiesen wurden, so daß der gesamt« Fragenkomplex nicht
me '̂ r geklärt werden konnte.

Die ReichStagsausschüssc arbeitsfähig
Im Reichstag bildeten sich gestern abend noch zahlreiche

Neichstagsausschüffe , so daß jetzt sämtliche Ausschüße ar¬
beitsfähig  sind . Bereits heute vormittag wird der
sozialpolitische  Ausschuß zusammentrctcn , um die
Anträge über Winterhilfe  vorzuberatcn , die dann am
Montag im Hanshaltsansschuß endgültig verabschiedet wer¬
den sollen. Auch der volkswirtschaftliche  Ausschuß
will schon in Kürze seine Beratungen über die Arbeits-
beschafsungsanträge  aufnehmen . Mit dem Zusam¬
mentritt des Auswärtigen Ausschusses ist erst nach der Rück-
reise des Außenministers zu rechnen. — Wie die „Landvolk-
Nachrichten " erfahren , finden gegenwärtig zwischen dem
NeichSkommissar für Arbeitsbeschaffung , Dr . Gereke , und
den übrigen beteiligten Stellen Verhandlungen darüber statt,
in welcher Form praktisch die Finanzierung der
Arbeitsbeschaffung  durchgeiührt werden soll. Es han¬
delt sich hierbei nicht um die Feststellung der eigentlichen
Kreditquellen — die ja durch die Bereitstellung der für d>e
Mehrbeschäftigung nicht verwendeten Stcuergutscheine und
andere bisher nicht abgerufene Kredite bereit ? für die erste
Zeit festliegen — sondern um die technische Durchführung im
einzelnen.

Welche Straftaten fallen unter die Amnestie?
Der vom Reichstag mit der für Verfassungsänderungen

notwendigen Zweidrittelmehrheit getroffene Gesetzentwurf
über Straffreiheit gewährt in seinen wesentlichen Bestim¬
mungen Amnestie bet politischen Straftaten
und bei Straftaten auS wirtschaftlicher Not.
Bezüglich der Straftaten aus politischen Beweggründen oder
aus Anlaß von wlrtschaftspolitlkchen Kämpfen wird Straf¬
freiheit in der Form gewährt , daß Strafen , die bei Inkraft¬
treten des Gesetzes rechtskräftig erkannt worden waren und
noch nicht verbüßt find, erlaßen werden , wenn sie auf Geld¬
strafe oder auf eine Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren lauteten.
Freiheitsstrafen von längerer Dauer werden zunächst nm
5 Jahre herabgesetzt , die Neststrafen werden noch um die
Sälite gemindert . Zuchthausstrafen werden dabei in Ge¬
fängnisstrafen umgewandelt.

Bon der Amnestie ausgeschlossen  sind Ver¬
brechen gegen das Leben und Verbrechen gegen 8 l der Not¬
verordnung vom ü. August 1032, gegen den politischen Terror
sowie gemeingefährliche Verbrechen mit Todese " ôlg. Ferner
Landesverrat und Verrat militärischer Geheimnisse , wenn die
Tat aus Eigennutz begangen wurde . Ferner Verbrechen
gegen den verbrecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch
von Sprengstoffen . Verbrechen des schweren Raubes , sowie
schließlich Hochverrat , wenn die Tat darauf gerichtet war . die
Reichswehr oder die Polizei zur Erfüllung ihrer Pflicht,
das Deutsche Reich und seine Länder gegen Angriffe in ihrem
äußeren und inneren Bestand zu schützen, untauglich zu
machen.

Bei Straftaten , die aus wirtschaftlicher Not
deS Täters oder seiner Angehörigen begangen wurden, wird
Amnestie dahin gewährt, daß Strafen , aus die bei Jnkrast-
kreten des Gesetzes bereits rechtskräftig erkannt worden ist,'
die aber noch nicht vollstreckt sind, erlaßen werden, wenn sie
auf Geldstrafe oder ans eine Freiheitsstrafe von nicht mehr
als 6 Monaten lauteten. Voraussetzung für einen Erlaß die¬
ser Strafen Ist aber, daß der Täter überhaupt noch nicht oder
mit Freiheitsstrafe von insgesamt höchstens8 Monaten vor¬
bestraft ist.

Die Wahrheit über den„Fall Straffer"
Auch Feder hat um Urlaub gebeten

TU. Berlin , >u. Dez. Die Prcste ergeht sich weiter in den
verichiedensten Vermutungen über den „Fall St rasier ".
Tatsächlich liegt der Fall , wie die Telegraphen-Union aus
gut unterrichteten Kreisen erführt, folgendermaßen:

Gregor Ltraßer ist infolge verichiedener Vorgänge der
etzlen Zeit offenbar zu der Ueberzeugung gekommen, da'''

ihm eine geüeihliä>e Mitarbeit in der Leitung der NSDAP,
nicht mehr möglich sei und daß er nach seiner persönlichen
Ueberzeugung die Verantwortung für den augenblicklichen
ttaatspolitischenKurs der Partei nicht mehr mutragrn könne
Aus diesem Grunde hat er am Donnerstagmitlag an Adolf
H-tier rin Schreiben gerichiet. in dem er ihn auf verschiedene
Mißstände. die seiner Ansicht nach bestehen, hinweist. Unter
anderem dürste er in dem Brief daraus hingcwiescn haben,
"an gerade die weltanschaulichen Gesichtspunkte in der Partei
besonders in den Vordergrund gerückt würden daß aber in
«er Parteileitung keineswegs unbedingt entsprechend diesen
«riindiätzen gehandelt würde. Auch wird er darauf hin-
«ewiejeu habe», daß es feiner Ansicht nach nicht richtig fei,

wenn man predige. Mh-Mer Marxismus mit roher Gemalt
bekämpft werden müsse, da nach seiner Ueberzeugung auch In
den Kreisen der Marxisten viele wertvolle Elemente seien,
die für den deutschen Sozialismus , wie Straffer ihn anstrcbt.
gewonnen werden müßten und könnten.

Besonders hat offenbar Straffer noch darauf hingewiesen,
daß ihm als Neichsorganisationsleiter von anderen Stellen
der Parteileitung wiederholt Schwierigkeiten in der Leitung
der Organisationen gemacht wurden, die seine Autorität
untergraben hätten, was gerade bei einer Partei , die io sehr
die Autorität des Führers in den Vordergrund stelle, be¬
sonders z» verurteilen iel. Auch mit der groben staatspoliti¬
schen Linie, die die Partei scheinbar jetzt verfolge, nämlich
Deutschland erst ins Chaos stürzen zu taffen und erst dann
die nationalsozialistische Aufbauarbeit zu beginnen, dürfte sich
Straffer nicht einverstanden erklärt haben. In seinem Schrei¬
ben hat dann Straffer tatsächlich feine Partei¬
ämter niedergelegt  und auch sein Neichstagswandat
zur Verfügung gestellt. Dieses Schreiben Ist Adolf Hitler in
den frühen Nachmittagsstunden des Donnerstag übergeben
worden.

Hitler hat die Niederlegung - er Aemter aber offenbar

Tages - Spiegel
Der Reichstag hat sich gestern aus unbestimmte Zelt ver,

tagt. Sein Wicderzusammeutritt dürfte Mitte Januar
erfolgen.

In seiner gestrigen Schlußsitzung hat der Reichstag daS
Präsidial - nnd das Amnestiegesetz angenommen nnd die
Winterhilfe -Anträge den Ausschüssen überwiesen.

Neichsanßeuminister v. Neurath setzte sich gestern im Völker,
bundsrat mit Erfolg für die deutsche Minderheit in Pole»
ein.

Die französische und die englische Negierung haben eine
dritte Note an die Vereinigten Staaten gerichtet, In der ffe
ihre Zahlungsbereitschast erklären, vorausgesetzt, daß di«
am l -i. Dezember getätigte Zahlung nicht als fällige Rate,
sondern als Anzahlung aus eine auf einer Schuldenkon ĉ»
renz zu vereinbarende endgültige Regelung der Schulden»
frage anerkannt wird.

Nach der Beurlaubung Straffcrs durch Hitler hat nnn auch
der Wirtschaftssachverständige der Partei Feder nm Urlaub
gebeten. Sämtliche Gauleiter der NSDAP , haben Hitler
ihrer Treue versichert.

Der « ürtt. Landtag verhandelte gestern über « irtschaftS»
politische und Wohnungsfragen.

nicht angenommen , sondern Scrasser der inzwischen bereit-
abgereist war , durch einen Mittelsmann zn verstehen ge¬
geben . - ab er ihn vorläufig auf dre ' Wochen beurlaub « und
daß man sich dann über die Angelegenheit ja nochmal aus¬
sprechen könne . Die Mandatsniedcrlcgnng Straffers ist unter
diesen ttmstänüep dann auch nicht erfolgt.

Wenn sich gestern der Abg Feder  Straffers Schritt in¬
sofern angeichlossen hat , als er auch um einen dreiwöchigen
Urlaub naMeiucht hat . und wenn vielleicht andere Unter¬
führer der NSDAP , ähnliche Schritte erwägen oder tun , so
bedeutet das , wie versichert wird , keinesfalls die Bildung
einer Oppositionsgruppe , noch weniger eine Absplitterung
von der Partei , sondern nur den Versuch einer bestimmten
Richtung innerhalb der Parteileitung , Hitler dahin zu be¬
einflussen , daß er dieser politischen Richtung mehr fein Ohr
schenkt als er es bisher getan habe.

Die polnische Agrarreform
Erfolgreicher Einsatz des Relchsanßenministcrs für dke

deutsche Minderheit
»» Genf » 10. Dez . Im Bölkerbundsrat wurde gestern

über die polnische Agrarreform,  durch welche be¬
kanntlich die deutsche Minderheit schwer geschädigt worden
ist. verhandelt . Tie Anregungen des Dreierausschusses gehen
dahin . Anwendungen der Agrarreformbestimmungcn von
denen in Pomerellen die deutschen Minderheiten zu fast 78
Prozent , die Polen jedoch nur zu 27 Prozent betroffen wur¬
den, für einen gewissen Zeitpunkt aufzuschieben,  bis
eine Ungleichung der Prozentsätze zwischen Minderheit »-
angehörigen und Mehrhcitsvolk erreicht ist. Ter Bericht
stellt fest, daß ein offenbarer Mißbrauch besteht und die
deutschen Minderheiten benachteiligt worden sind.

ReichSaußenminister von Neurath  wies aus die Män¬
gel des Berichts sehr nachdrücklich hin . hob aber hervor , daß
der rechtliche und moralische Anspruch der Minderheiten von
den Mitgliedern des Dreterausichuffes anerkannt worden
iet. Tie früheren Abmachungen seien von der polnischen
Regierung trotz des inzwischen abgeschlossenen Liquidation »-
abkommens ganz anders ausgelegt worden , als die deutsche
Regierung dies hätte erwarten können . Bei der Frage dcr
Agrarreform handle es sich um nichts Geringeres als um
dte Frage , ob innerstaatliche  Gesetze so einseitig ange¬
wandt werden dürfen , daß weite Krciie der Minderheiten
von ihrem Grund und Boden verdrängt oder in solche wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten gebracht würden , daß ihnen die
weitere Existenz aus ihrer Scholle unmöglich gemacht werde,
von Neurath erklärte zum Schluffe , er halte es für unmög¬
lich, daß der Rat sich mit der in dem vorliegenden Dreicr-
bericht vorgeschlagcncn Methode begnüge , die den berechtig¬
ten Klagen der Minderheiten nicht abhelfe , sondern die
Mißstände Im wesentlichen sortbe stehen lasse.

Nach einer kurzen Feststellung des polnischen Vertreters,
daß durch die polnische Ablehnung die Vorschläge des Be¬
richts hinfällig geworden feien , beschloß der Völkcrbundsrot,
die Angelegenheit an den Treierausschuß -urückzuver-
weisen  und bis zur Vorlage eines neuen Berichts über
eine für Deutschland und Polen tragbare Einigungsmöglich-
keit zu vertagen.



Erneute japanische Drohung in Genf
TU. Gens, g. Dez. In der außerordentlichen Völkcr-

kundsversammlung für den japanisch-chinesischen Konflikt
kam es am Donnerstag zu einem vielbcmerkten Zwischenfall.
Der Vertreter Japans , M a t su o ka, drohte unverhohlen
mit dem Austritt Japans aus dem Völkerbund, falls die am
Mittwoch von Spanien , der Tschechoslowakei, Schweden und
Irland eingebrachte Entschließung angenommen würde, die
sich allerdings außerordentlich scharf gegen Japan richtet, daö
Vorgehen gegen China als einen verschleierten Krieg dar¬
stellt und insbesondere die Bildung der mandschurischen Re¬
gierung nicht als den Ausdruck des freien Volkswillens hin-
stellt. Masuoka verlangte, -aß über diese Entschließung sofort
abgestimmt werde, um die wahre Stellungnahme der Völkcr-
bundsvcrsammlung zu dieser Entschließung kennen lernen zu
können. Der Präsident der Versammlung, Hymans, lehnte
diesen Vorschlag jedoch ab.

Die Besetzung der Nordwestmanschurei
TU. Tokio, 9. Dez. Die Stärke der japanischen Truppen,

die die Nvrdwestmandschureibesetzten, wirb auf 9009 Mann
geschätzt. Ein Teil von ihnen wird in Hailar in Garnison
verbleiben. Die Entwaffnung und Internierung der Chine¬
sen. die aus russisches Gebiet übergegangen sind, ist aus
Grund einer japanisch-russischen Vereinbarung erfolgt.

Wie die Agentur „Schimbun Nengo" meldet, hat der An-
griss der japanischen Truppen auf die Provinz Jehol be¬
gonnen. Japanische Flugzeuge bombardierten die Stadt
Tschananbo norwestlich von Tchanhaikwan. Nach Auffassung
deö japanischen Oberkommandos ist dies ein wichtiger Punkt
für die Freiwilligentruppen , die die Provinz Jehol ver¬
teidigen wollen. Aus Mukden wird gemeldet, daß mit der
Einstellung der militärischen Operationen in der Nordmand-
schurci die Kämpfe in Schanhaikman begonnen hätten.
Ausreiseerlaubnis für General Snpingwe « «ach Europa?

Wie die Telegraphen-Union aus gut unterrichteter Quelle
erfährt , hat die Negierung der Sowjetunion dem inter¬
nierten Führer der chinesischen Freischärler, General Su-
pingwen gestattet, bas Gebiet der Sowjetunion zu verlassen
und nach Europa zu reisen. Der General äußerte den
Wunsch nach Moskau zu reisen und von dort Deutschland
und andere europäische Länder, darunter auch England zu
besuchen. 3000 seiner Soldaten erhielten das Recht, sich in
der Sowjetunion anzusiedeln. Eine widersprechende Mel¬
dung kommt aus Mandschuli.  Darnach sollen die Russen
den auf ihr Gebiet geflüchteten chinesischen General Suping-
wen und 40 weitere Offiziere der chinesischen Freischärler
an die japanisch-mandschurischen Behörden ausgeliefert
haben.

Sleuergulscheme und Arbeitsbeschaffung
Der Aufgabenkreis des neuen Reichskommissars

Das Reichskabinett wird in den nächsten Tagen den Auf-
gabcnkreis des Neichskommissars für Arbeitsbeschaffung,
Dr . Gereke.  abgrenzen . Es will aber erst die Beschlüsse
des Reichstages abiparten, und das aus dem Grunde, weil
Anträge vorlicgen. die bei der Aufhebung einiger Teile der
September-Notverordnung auch das System der Steuer¬
gutscheine  berühren würden.

Dr . Gereke will diese Steuergutscheine zu einem erheb¬
lichen Teil in den Dienst seines Arbeitsbeschaffungs-
Programms  stellen . Man hat herausgerechnet, daß die
Gemeinden in der Vorkriegszeit rund 2>4 Milliarden pro
Jahr für den Bau von Wegen. Straßen - und Brücken, für
Flußrcgulierungen und Unterhaltungsarbeiten ausgegcbcn
haben. Arbeitsmöglichkeiten stehen auch heute noch in großem
Umfange zur Verfügung. In den Etats der Gemeinden ist
die Ausführung dieser Arbeiten vorgesehen, nur haben die
Gemeinden diese Ausgaben in den Dienst der Wohlfahrts-
unterstützung stellen müssen. Zur Zeit müssen die Gemeinden
rund 2,6 Millionen Wohlsahrtserwerbslose betreuen. Gereke
hofft nun mit Hilfe der Steuergutscheine einen Teil dieser
Arbeiten ankurbeln zu können. In den Wintermonaten
wird daraus natürlich nicht allzu viel werden. Es wird
höchstens möglich sein, Borbereitungsarbeiten  vor¬
zunehmen und an die Industrie gewisse Aufträge zu erteilen,
soweit sich diese Arbeiten eben in den Wintermonaten durch¬
führen lassen. -

Zur Zeit finden Verhandlungen zwischen dem Neichsbank-
präsidenten Dr . Luther,  dem Reichsfinanzministerium und
dem Reichswirtschaftsministerium über die Ftnanzie»
rungsfrage  statt . Dabei spielen auch die alten Kre¬
dite,  öle für die Arbeitsbeschaffung zur Verfügung gestellt
sind, eine Nolle. Ein erheblicher Prozentsatz dieser Kredite
ist wegen der für die Gemeinden ungünstigen Bedingungen
nicht in Anspruch genommen worden. Da Landrat Gereke
auch dieStedlung  mit in den Bereich der Arbeitsbeschaf¬
fung hineinbeziehen will, muß noch eine Auseinandersetzung
mit dem Ernährungsminister Braun  erfolgen , dem zur
Zeit die gesamte Osthilse und damit auch die Siedlung unter¬
steht. Den Freiw . Arbeitsdienst  bekommt der Land¬
rat Gereke nicht. Er will auch vom Arbeitsdienst nur in
beschränktem Umfange Gebrauch machen, um die normale
Ankurbelung der Wirtschaft nicht zu stören.

Stützung des Geireidemarkles
Amtlich wir- mitgeteilt : Am Getreideinarkt ist gegen¬

wärtig eine saisonüblicheSteigerung des Angebots zu ver¬
zeichnen. Von der DGH werden dementspechenö zur Stüt¬
zung des Marktes stärkere Mittel eingesetzt. Das wird auch
für die weitere Tauer des Saisondruckes ohne weiteres mög¬
lich sein, da sich die staatliche Stützungsstelle gerade erst im
Anfang der Verwendung der im November von der Neichs-
regicrung bercitgestcllten Mittel befindet. Die Stützungs¬
tätigkeit der DGH. wird auch nach Neujahr 1933 nicht auf-
Hören. Es bleibt demnach der Grundsatz bestehen, daß eS
für den Landwirt kalich ist . in Zeiten wei¬
chender Preise Waren zu verkaufen  und in Zei¬
ten steigender Preise dem Markt fernzubleiben-

Die Zahl der Arbeitslosen im Reich
TU. Berlin , 9. Dez. Nach dem Bericht der Ncichsanstalt

für die Zeit vom 16. bis 30. November bclics sich die Zahl
der Arbeitslosen, die am 30. November bei den Arbeits¬
ämtern gemeldet waren, aus rund 5 328 000. Die Zunahme
gegenüber Mitte des Monats betrug rund 92 000. Das Tempo
der jahreszeitlichen Verschlechterung hat sich in der zweiten
Monatshälfte gegenüber dem Zeitraum des Vorberichts
etwas verlangsamt.  Während im Vorjahre im Laufe
des ganzen Monats November die Arbeitsloscnzahl um rund
430 000 zugenommen hatte, betrug die Zunahme im Novem¬
ber 1982 rund 248 000. Die diesiährige Zahl Ende November
liegt noch immer um etwa 220 000 niedriger als der Höchst¬
stand Mitte März . Zur gleichen Zeit des Vorjahres war
der höchste Stand von Mitte Februar 1931 schon um etwa
70 000 überschritten.

Falsche Gerüchte
Der Allg. Deutsche Gewerkschaftsbund teilt mit : „Seit

längerer Zeit werden im Reich andauernd Gerüchte ver¬
breitet, wonach zwischen Vertretern des Allg. Deutschen
Gewerkschaftsbundes und Führern der Nationalsozialisten
Verhandlungen mit dem Ziele gegenseitiger Annäherung
geführt würden. Wir wiederholen nochmals, daß diese Ge¬
rüchte unwahr  und aus der Luft gegriffen sind. — Der
Vorstand des Allgemeinen Freien Angestelltenbundes hat
eine Kundgebung  zur politischen Lage beschlossen, in der
es u. a. heißt: Die Freien Angestelltenverbänbe behalten
ihre Kampfstellung gegen jede Reaktion. Die Negierung
irrt , wenn sie glaubt, die Gewerkschaften einer Politik dienst¬
bar machen zu können, die letzten Endes der Machtstellung
des Monopolkapitalismus dient.

Kleine politische Nachrichten
Die badischen Kirchenverträge in 8. Lesung angenommen.

Im badische» Landtag fand die zweite Lesung der badischen
Kirchcnverträge statt. Bei der Abstimmung wurden die
Kirchenverträge mit 44 gegen 42 Stimmen angenommen,
und zwar wiederum mit den Stimmen des Zentrums , der
Deutschen Volkspartei und -er Wirtschaftspartet. Gegen die
Kirchengesetze stimmten Kommunisten, Sozialdemokraten,
Demokraten, Evangelischer Bolksdienst, Deutschnationale
und Nationalsozialisten. Die Ktrchenverträge sind damit
angenommen. Zu ihrer Inkraftsetzung bedarf es jedoch einer
A-Mehrheit im Landtag.

Der Reichsverband deutscher Kriegsopfer hat sich erneut
telegraphisch an den Reichspräsidenten von Hindenburg und
an den Reichska zler von Schleicher mit der dringenden
Bitte gewendet, im Rahmen der geplanten sozialpolitischen
Maßnahmen der neuen Neichsregierung auch der Not der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zu steuern.
Mit besonderem Nachdruck weist der Neichsverbanb deutscher
Kriegsopfer in den Telegrammen darauf hin, baß sich die
Hilfe der Reichsregierung vor allem erstrecken müsse aus
die stark gefährdeten Kriegersiedlungcn und auf eine Besei¬
tigung der unbilligen Härten bei Anrechnung der Kriegs-
rente auf Sozialbezüge und Erwerbslosenunterstützungcn.

Die Beurteilung der deutschen Fragen ln Genf. Die
beiden von Neichsaußenminister von Neurath  in der
Fttnfmächtebesprechung am Donnerstag gestellten Fragen
über die Auslegung der Gleichberechtlgungsformel Hcrriots
werden in internationalen Kreisen nicht als eine Ablehnung
dieser Formel aufgefaßt. Da die französische Negierung nach
Genfer Beurteilung eine klare Stellungnahme zu den beiden
Fragen abzugeben nicht wünscht, wird mit einer Wieder¬
aufnahme des ursprünglichen deutschen Vorschlages aus Ein.
setzung eines Sachverständigenausschusies der fünf Groß¬
mächte gerechnet.

Die Lösung der Mandschureifrage. Auf einem Essen der
Völkerbundsvereinigung in London sagte Lord Lytton, die
Lösung der Mandschureifrage hänge von drei Bedingungen
ab: 1. Japan müsse Vertrauen zum Völkerbund haben, baß
dieser niemals von Japan verlangen werde, daß es lebens¬
wichtige Interessen aufgebe. 2. Japan müsse sich bereit zeigen,
seine Interessen mit den nicht minder lebenswichtigen Be¬
langen anderer Nationen in Einklang zu bringen. 8. Der
beste Weg für China, zum inneren Wiederaufbau zu ge¬
langen, bestehe in der internationalen Zusammenarbeit.

Amerikanisch-mexikanischer Grenzzwischenfall. Reuter
meldet aus Mexiko, der mexikanische Gesandte ln Washing¬
ton sei angewiesen worden, bei der amerikanischen Negierung
vorstellig zu werden, weil amerikanische Flieger bei einem
Luftmanöver die mexikanische Stadt Tiajuana überflogen
und Brandbomben abgeworfen Hütten, wodurch mehrere
Häuser zerstört worden seien.

Aus aller Welt
Arbeitslos

Als der Pariser Schnellzug, der l,26 Ußr Pforzheim ver¬
läßt, durch Jspringen fuhr, kletterte ein junger Mann beim
unteren Bahnübergang über die Schranke und warf sich, ohne
daß der Schrankenwärter es hindern konnte, im letzten
Augenblick unter den heranbrausrnden Zug. Er war sofort
tot. Füße und Kopf wurden ihm abgefahren und die Leiche
stark zerstückelt. Bei dem Lebensmüden handelt es sich um
den 29jährigen ledigen Goldarbeiter Karl Hermann von
Jspringen , der eben von der Feier seines 29. Geburtstages
heimkehrte. Er ist schon über ein Jahr arbeitslos.

Großfencr bei Lahr
Das Oekonomiegebäude des Gasthauses „zum Löwen",

das zur Gemeinde Schönberg gehört und sich auf der Paß-
Höhe der Ludwigstraße befindet, die bas Schuttcrtal mit dem
Kinzigtal verbindet, ist ein Raub der Flammen geworden.
l3 Stück Großvieh, 50 Hühner, 1000 Zentner Futtcrgetreide
und viele Wirtschaftögeräte sind verbrannt . Der Pächter,
Landwirt Gcßlin aus Wciswcil am Kaiserstuhi, ist versichert.
Das Gasthaus ist eines der ältesten Gebäude und stammt aus
dem 12. Jahrhundert.

Familiendrama aus Furcht vor einem Prozeß
In der Ortschaft Didenhcim im Oberelsaß trug sich eine

grauenhafte Bluttat zu. Der 30 Jahre alte Joses Obringer
durchschuitt anscheinend in einem Anfall von Wahnsinn seiner
Frau mit einem Rasiermesser die Kehle und ermordete dann
auf die gleiche Weise seinen 7 Jahre alten Sohn . Darauf
tötet er sich selbst durch einen Stich in die Kehle. Tie von
der Mutter der Frau in der Todesangst herbcigcrufen: Nack,,
darin wurde von Obringer ebenfalls mit dem Rasiermesser
bedroht. Obringer hat die Tat anscheinend aus Furcht vor
einem Prozeß verübt, der gegen ihn wegen Körperverletzung
stattfinden sollte.

Wird die Geldzustcllung durch die Post ahgcscha'ft
Im Anschluß an den jüngsten Geldbriefträgermorü in

Frankfurt a. M. haben verschiedene westdeutsche Blätter die
Forderung ausgesprochen, im Interesse des gefährdeten Per»
sonals die Gelbzustellung überhaupt abzuschafien und die
Geldempfänger durch Benachrichtigungszcttel aufzufordcrn,
die ankommenden Geldsendungen >m Postamt selbst aüzu-
holen. Die Vorfälle der letzten Zeit haben auch das Reichs»
postminlsterium veranlaßt , die Frage der Abschaffung der
Geldzustellung erneut zu prüfen.

Schwerverbrecher halten eine Stadt in Atem
Seitdem drei aus der Strafanstalt Oslebshausen bei Bre»

men ausgebrochene Schwerverbrecher sich der Freiheit er¬
freuen. ist eine starke Zunahme der Einbruchsdiebstähle in
Bremen festzustellen. Die damit von Tag zu Tag sich
mehrende Beunruhigung der Bevölkerung hat die Polizei¬
behörden veranlaßt , eine Großrazzia durchzuführcn, um zu
einem einheitlich organisierten wirksamen Schlag gegen die
Schwerverbrecher auszuholen Wie eine Köpenikiade mutet
es an, wie die Schwerverbrecher ihie Flucht bewerkstellig¬
ten. Es gelang dem einen von ihnen, sich eine Wärteruni¬
form zu verschaffen und mit Hilfe dieser Uniform seine Kom¬
plizen unter den Augen der echten Wärter ins Freie zu
führen.

ISS Fäll« spinaler Kinderlähmung in Berlin
Gelegentlich der Sitzung des Unterausschusses des Stadt¬

gemeindeausschußüber die Bekämpfung der spinalen Kinder¬
lähmung wurde von zuständiger Stelle mitgcteilt, daß »n
diesem Jahre bis zum 8. Dezember in Berlin insgesamt
196 Fälle spinaler Kinderlähmung bekannt geworden seien,
von denen 23 tödlich verliefen. Auffallend dabei sei dir Tat¬
sache, daß die Krankheit in sozial besser gestellten Bevölke¬
rungskreisen häufiger auftrete als in sozial schlechter ge¬
stellten.

Bergwerkskatastrophen
Bet einer Explosion in der Cordonwoow-Kohlengrube ln

der Nähe von Wombwell in der Grafschaft Aork lEngland»
fanden vier Bergleute den Tod, fünf andere — drei Männer
und zwei Jungen — wurden verletzt. — In einem Kohlen¬
bergwerk der Harlan Fuel Company bei Pancey im Staat«
Kentucky jU.S .Aj wurden durch eine Explosion 25 Bergleute
verschüttet. Bisher ist es noch nicht gelungen, sie zu bergen.

BcrtramS Rückkehr von Australien
„Times " zufolge beabsichtigt der Australienflieger Han-

Bertram demnächst tn Nordaustralien abzuflicgen und Lon¬
don in 7 Tagen zu erreichen. Er wird dabei das Flugzeug
benützen, mit dem er seinerzeit mit Klausmann in Nord¬
westaustralien in der Wildnis landen mußte und mit dem er
lange Zeit verschollen blieb.

*

Kurznachrichtenaus aller Welt
DaS Völkerbunds-Sekretariat hat eine Uebersicht über

die Gebictsverteilung und die Bevölkerung der Welt heraus,
gegeben, die bis auf den Stand vom 81. Dezember ft>30
berechnet ist. Die Gesamtzahl der Menschen auf der Erde
wird jetzt auf zwei Milliarden geschätzt. In Europa kommen
44,3 Bewohner auf einen Geviertkilometer, in Asten 26.3, «u
Amerika 6,2, in Afrika 4.7, und in Australien 1,2 Bewohner.
— Auf Antrag der Staatsanwaltschaft ist gegen den Dirck«
tor der Berliner Verkehrsgcsellschast, Brolat , die Boruntrr.
suchung wegen Meineides eröffnet worden. Es handelt sich
dabei um die bekannte eidliche Aussage Brolats als Zeuge
tn dem Disziplinarverfahren gegen eine Anzahl städtischer
Beamter , deren Namen in der Sklarek-Affäre genannt wor¬
ben waren. — Der 88jährige Ingenieur Julius Bergmann,
der der NSDAP , angchört, wurde nachts tn seiner Wob-
nung in Hohenschönhausenbei Berlin , die zu ebener Erde
liegt, durch ein Fenster nicdergeschossen. — Im Zusammen-
Hang mit dem Kynauer Sprcngstossdiebstahl jSchlcsicn» sind
außer dem Freiherrn von Zedlitz-Neuktrch, dessen Hausdame
Sydow und dem Förster Tictze jetzt auch Pastor Fuchs aus
Dittmannsdorf und der Gastwirt Franke aus Kvnau von
der Polizei sestgenommenund dem Waldenburgcr Gerickus-
gefängnis zugeführt worden. Sämtliche Verhaftete sind
Nationalsozialisten. — Aus der Bahnstrecke Oppeln—Breslau
wurden die Leichen eines Mannes und einer Frau aul-
gesunden, denen die Köpfe vom Rumps getrennt waren.
In den Taschen der Toten wurden Bierdeckel gesunden, auf
die Abschiedsworte gekritzelt waren. Es liegt Dovvelselbsi-
mord vor. - Der Verkauf der Kunstsammlung Blumenthal,
der tn diesen Tagen in Paris stattgesundcn hat. hat im
ganzen den überraschend hohen Ertrag von über 12 Mil¬
lionen Franken tiast 2 Millionen Reichsmark» ergeben. Den
höchsten Preis erzielten 24 Stiche von Moreau mit 860 000
Franken . — Der spanische Justizminister hat neuerdinnS
auf Grund eines mit der Verfassung im Widerspruch stehen-
den Sondergesetzes 21 höhere Richter und Staatsanwälre
zwangsweise in den Ruhestand versetzt. - Auf einer Farm
in Jronmountain Michigan » vernichteten radikale Elemente
3000 Bushels, Gemüse durch Ucbergießen mit einer scharien
Säure . Das Gemüse sollte Hilfsbedürftigen gegeben werden.
— Ein gewaltiges Meteor ist in der Stadt Gualeguay in
der Provinz Entre Nios unter Donnergetöjc zur Erde ge-
fallen und hat ein Fabrikgebäude völlig zerstört. Das Meteor

drang zwei Meter tief in  dcnErdboöenei n.̂ _ ^

Ständiges Inserieren bringt Gewinnt



A Tummln Calni
v. ms

Am Sonntag , den 11. ds . Mts . , be-
gehen wir von nachmittags 4'/, Uhr an

im Bad . Hof unsere

Rinäerweihnachtsfeier
wozu unsere Mitglieder mit Angehörigen herzlich
eingelade» werden.
Ealw , den 10. Dezember 1932.

Der Turnrat.

I .V.Nol»rNorII -I .V.ksI« !
iS Okr»

I.V.Sull Ueüenrelll -I.V.culu/lli-uue)

8vr »r»Eszr , ÄSi» 11 » OsLEii »I»Vr 1932

Hausfrauen!
Wenn Euch das WeihnachtsgebLck Freude
machen soll, dann

WMkrMehIimbcliiiIMiili».
Er bietet Gewähr sür erstklassige Qualität.
Dies gilt aber auch für den Einkauf von Back¬
waren

WlAklMlmWkl!
Damit dient Ihr Euch selbst am besten und
stützt das schwer um seine Existenz kämpfende
Kleingewerbe.

ti»« ls .Lts«
Oenken Sie bei Ikren Veiknsckts - LirikSuken
sucb sn mlck!

kr !»« ur IkroUIUo !»

Ausverkauf
Wegen voriäustger Ausgabe uns anderweitigem Unter¬

nehmei oerkau e ich meine am Lager befindlichen Sofa «,
-Lhai elonguss , Eouhäs u. Matratzen <ca. 2<>Eiüdi)

Für Zranlleute gute tAelegenhen zu billigstem Einkaus.
In unoerünberier Weise enipsehle ich Wandbehänge.
Bodenläu er . Polsterschemel , Puppensrubentapeten,
Krvrk  s>ir ^ issensiillung, einzelne Anfertigung u. Aus»
arbe ten von Polfterwtzbeln , Tapezier »u . Linoleum»
arbeiten usw.

Gleichzeitig habe ich ein Skilager  eröffnet: ca 65
Paare in allen Grössen u. Preislagen . (Für ttiiuler An-
singerkurs uneuigeltl chi.Skioermietungr vro Tag I.2o^ t
Kinaer 83 k, Tag 80 ^ Kinoer 60 -Z. Skibehandlung.
Hier beiin Sportsinann finden Sie eine billige Bezugs¬
quelle und nui praiit. Erjuhrung ausgebaule Beiaiung.
Giinstiae Zahlungsweise. Meine billigen Skier sind keine
Lockartikel, iondern gute Latten mit unbedeutenden Fehlern

Fritz Hennesarih, Schulg. 1

Sabril, in Wittenbergs esr-boklsam
" als »»als ^

an

L -lliv , l-scisrstrggg 19.

Lina die sckdnsten Velknacktsgescken
llm unser «.olle, Kager ru .kamen. ve.kar

-Hin «, ocb.  14 . Oer.. m oem Kaden
Lsrdorol uori kederksudlui, ^ Lnold
L » iv , UsUttroL«

? « lLv » r « n ru  nie viederkekrenden p.ei!
kslrnrarsa in bester yuaktLt . bester Vers,

lung unu groüe, ^ usvakl.
Einige Ueispieie:

I ü̂alLL« in allen Horben, rum ^ ussuclien
lVlk. 5».—. 35.—, 25.—, 15.—

kslr ^ rsAsn Hk. 14.—. 8.— 7.50 usv.
6enütren Sie diese günstige  Oelegenk

kelrkaus

^ ü » l l̂orrkeim, tiletrgerslr.
Lnrinlags oeöllnet.

Lescsisnke , 6is ^reucls msclien:
1. ein OesoksriksporPimk  in einem bübscksn

k̂ sstumsokisg , octsr
2 . eine gefällig susgessatists Quittung über

eine lasscbenkeinlsge, «enn sckon sin
Lpsrbuck vorksndsr , ist.

3 . eine tieimsperbllekss.

. v 'i 'ML

läLMsss 'n ' im -^ '0 yc >.s 1s

^Vätile » 8 ! e

^eppiebe

Vorlsxe»

rum >VeiknLckt5ke8t? Dann nur äss Fabrikat
cter Oeutscken t-inoleumwerlre^.-0-
— S8 bür̂ t kür(ZualitLt

per qm Kllc. 2.70, 2.50, 2.25, 1 . 95

HI . o . ^vivvi ^ iLir

Kager und Vertrieb <ler Oeutscben kinoleumverke

« O U O
12 . O « roml »or
obeod « 8 UI»r

kUntritt krol t Lin tritt kr « l t
LlnmaUxor

äonäervvrtrax
im Hotel Wnlciborn , Lol «,

tisrr vr . s . pb>s. V o s k n m p spriabl Udsr:
»H H» _ u. ssino hlsilvrirkungonsut
L^ UERRTRIH cisn msnscrbliebsn Xürpsr.
Voruoaluttorr  Oouta ^ »» Iku^ imr»

vlrelrttoi » 8tl »ttA » rt

5chioc <ki>l
prLsrLiiklt4

MW

k MM

(chL>sr - ? s ' efQl
lür b1e,rsr,

»«ainibige hoem
wooern « Her¬
den , IloU« lau¬
ster, mii b-«i er
iiein e -nen-unci
8ohbes,e >nl«ge
oeardeile », mi>
guter Kunst¬
seide ganr ge-tüiteri

«« 2H . 50

29 .50
or»><>»,U,iii,I

Oelieii äie nickt sul verlockende Inserate, sondern ru einem
IsngjSkrigen hoclimann. dlur dos Ueste kann lbnen bellen,
ktolum trogen 8>e mein sui hteilung Iiinwirkendes 8perigi-
dond. Obne heiter, kein bsrter l-eaergünel ober Pisendügel,

rulscb und drückt nickt, log und blockt tragbar.
Vouoookr « I» 60 000 Hruclileiclenrleo mit bestem
Lrkolzx Aetraxeu . Oos neueste ist ein

Reform - Bruchband »H»
oliiie öeinriemen, doi-er besonder» beliebt, beib-, htsdei-

und Voilsildinden.
Xosienlos ru sprecben in: Lslsv , Oienstax , 13 . Oer . ,
vor » 0 — 11 '/, Dbr vormittax » lm Hotel Allier,üüüliag.-̂ er. kugen krei»c°. ZiMutt

3olioniiesslrsüe 40

Versteigerung!
Am Mittwoch » den 14. Dezember , versteigere Ich

von vormittugs 10 Uhr ab »n Lalw unter dem Hathaus
gegen Barzahlung:
2öosa.2Kasten.2grotze Tische.4St hle.IWasch-
lisch, i Leereuvresfe neu. l Liegestütz! mir Polster,
i sreistetzende Waschmange. i Herrenrad.IDamen¬
rad. 2 Sp.egei. 2 GarienliegestWe. l Rotznisch
mir Band. 2 k'orvstvhle. l Puppenstube. 3reilig,
kamplett eingerlchlel. l Puppenkiiche, i Grammo-
Phon wir iS Platten.>Weckapparat.>LeiierwSgele.
«Kiosettstuyl.2Hirjchgeai.'ltze.s 7 ischen Wermut, s
sowie allgemeiner Hausrat. sr. - außer.

Stammheim
Gute

Nllg'UndSchllsskuh

verkauft
«arl Dechtold

lootlo » Aoboutt b «l

» . » aki,
llbr eoglosebtzkt

Laastrsite 5

1V. 0 .V.
LMlIWpe Calw
An den morgen Sonn«

tag , d . 11. ds . , 8.18 abd ».
im Hotel Waldhorn statt-
findenden

mit

MlMttMlW
wird erinnert.

Der Borfitzende.

Am Souutag,
den 11. Dezember 1932

SnaztttMS
nach Zaaelstein

Abmarsch präzis >/,2 Uhr
vom Sladigarlen . P . O.

Empfehle siirWeihnächte«
seiuften-

offen und in hübscher
Geschenkpackung

VrislerLetiknchen
Pralinen-Kartou
und Schobolade
in allen Preislagen

Liköre
Weinbrand

Malaga
Paul Hayd

Konditorei
Altdurgerstraße 2

riügel
und

psglllk
eigene und fremde ?e-
brikste in versck. hiolr-
srlen , tadellos gericktet,
groü« ^ usivabl, sebr
günstigsotortnorugeben

a

pisnoiorteksdrik
StuttAnrt
Kur Im Lckksus

KecK»rstr»Lo
Pingsng nur unt

SV der Okr »M
ru den VerksulsrNumen

lei . 268 41/42

ir ir
^m 3. und 4. Advent

von 11—6 llbr

6roK»

tler MHielilisttlpelle
üllttsart

am Lormiag , 11. l) sr ., abenclg 6^ l-llir

im!»llie Eeik.clliv
l̂ nkobisnbsiti'ag 30 l̂ ig.

bonntnA,  ttoo 11 . ttoiomber
Lporwtstr Lslverbok

Bibelkurs

im Zwinger
Am 11. Dez . , vorm . >/,10 Uhr «. abds . 8 Ahr;
am 12.—14. Dezember , je abds . 8 Uhr.

Nedner: Prediger H. Buchmann
von Baihinge « /Enz

Behandelt wird
Erster Iohannesbries Kap. 1 und2

Eintritt frei!
Jedermann ist freundlich eingeladen!

ösAebrie

restALselienIre
vtire»

Leb muck
Lesteelrs

Hodsrns Hustsr , ^rstkiassigs Padrikats
Ssdsutsnd im ? rsis vrmLüigt

IliiiMkliek—IptIIiekII.Illl!»i
Uailstrnüo 3

Leliöns ur>6 pral<ti8csis

Veidilllclltt-Sttcllelllle
Uerrva -^ » mzr »rokk « » 50
retne Volle . 8.50 , 4.50 , >D

Uerrsai -^ nriizfalokke m50
reine Kammgarn . 12 ^ 0, S.5V, »

Osii »sa -IÄLi »rvIst «»kk« mS5
reine Volle . 6.80 , 4 .80 » »
Ds » »er »-ILIet «Ier »roskr«
Karo u. Streiken, in den neuesten Vedarten
und modernstem Qevede 2.95 , 1.95,

IL ' «ei «Ie » -fiI» roeL !i»o . 2.95,

l-'roi'rtielm ^ 68llieti816
b7:i .« LIV -» üÄ - 4kiii !SSoas vk -k -?7 -c)trpe

§Ie ckebSivren Lieb ckeldst,
venn Sie eine Teilung kalten, die nickt in der
I-age ist, Sie mit rleo Virtrckattsirsgen sui dem
l-aulenden ru kalten, die für Sie und Ikre Virt-
»ckait in öetrackt kommen.

Vor Lebsckeu dewsbren Re rieb,
wenn Sie eine Teilung lesen, die ein genaues
Spiegelbild des gesamten Virlsckattsledens des
Kerirks gibt. Oarum bestellen Sie das „Lolwor
IsAdlstt " , das Sie über alle Vorkommnisse im
kerirk unlerricktet.



ftmti. öekanntmachungeo
Stadtgemernde Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch , de » 14 . Dezember
1032 , stattsindenden

IML Krämer-,Blei-,
UM . und SchMnemarkt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen
bezüglich des Dieh - und Schweinemalkts sind einzuhalten,
lieber die Dauer des Krämcrmarktes dürsen gröbere Fuhr¬
werke , namentlich Pritschenwagen und beladene Lang-
hoizmage » den Marktplatz nicht befahren.

Bürgermeisteramt : Göhner.

»Iv«

Anmeldung und Aufnahme für den

neuen Kurs
10 . Januar bis 31 . März 1033

am Mittwoch , 14 . Dez . , nachmittags 4 Uhr
in der Frauenarbeitsschule ( Zollamt ) .

Nach diesen Anmeldungen müssen die Fachklossen
eingeteilt und der Bedarf a » Lehrerinnen sestgestellt wer¬
den . deshalb ist mündliche oder schriftliche Anmeldung zu
obigem Lermin dringend notwendig . Schülerinnen , welche
die Schule schon besucht haben , bringen ihr Zeugnisheft,
Auswärtige die Fahrkartenausweise zum Abslempeln mit.

Nachmittagskurse können in allen Fächern belegt
werden.

Der Abendkurs für Wäsche - und Kleidernähen be¬
ginnt am 17 . Sanuar . Derselbe kann nur abgchallen
werden , wenn bis zum 18 . Dezember genügend Anmel¬
dungen vor liegen.

Die Schulleitunq : Lisa Fechter.

» in massiv Oolct äas ? sar von d/ltr. 10 .-

» sn in jecier Orüke vorrätig

s kür!knolliger. vüriMtler unil voliker
s LscistrsLe 14 unlj 17

LA

Lei 20 erdslt nrsi » 1 8lüc1rr

Drrnspreck - Kummer 112
ülzens KSsteroi -^ nlsxs

1 prond dllr . 2 .8S und 5 kroreat ksbsit

Derselbe Ist xut und billig
lstaekea Sie einen Versaed

Llm8 desoiläeröbI8l

W I Fernsprecher 180
M i. empfiehlt

Gesang - , Andachts¬
und Predigtbücher , Bibeln

Kalender und Losungsbüchlein
reiche Auswahl in der rresamten guren Liicralur
Jugendbücher und -Schriften , Bilderbücher

Spiele , Krippen und Transparente
Wandsprüche , Bilder gerahmt und ungerahmt
Photo - und Schreibalben , Schreibmappen

Briefpapiere , Füllfederhalter
Musikinstrumente und Zubehörteile.

kreis 18 kkz.

in Damen - u . kmüerkonfeklion 1
kins k̂ isssnsuswskl nsu bstsingskommsnsr

u. KI -UIOLN  wsrctsn jstrt ru

rum Vstksut getuscht.
WI ^ tie ^ - IVt̂ dtlSt , oune »m
und gzmu - t- r » SWN» . « Ir.

VVlkII ^ - IVI>°ikI sel _ U,7k .S >. r . vo -our
u. 0oue !S, mod p «>r >,r »g. , » Us >/odsk » . d. Mil.
WOt . i_LKIL K1_^ lOL ^ o° u° f ° rmso
und Slokls . Mil.

m° d.
dsUol , » ödst » , den und -StoNs . . . MU.
st/i3,ocsin6 -Sl,LtäLIV u . t^ OLK^
»Ns fsrdon , sasr .s k̂ormsn . MI«.

b/IO1 _ I_ ICLIVI0frSLI ^ 0cttL « ° u.
ullon , sucN > sisrks vsmon u. Binder mir,

KirMsr - K/IsnisI » ucu ul . mc >skr . ->rm,
fisuscnstol !» . grod . pslrkrsZvn , »d Sr all.
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Das Gelddenk von
doVVettemWertl

Oberamlssparkasse Calw

oieMömtsn Mäntel

M ' SwLMMMS

Mittwoch , den 14. Dezember,
abends 8 Uhr im Bereinshans

Liederabend
von

Meta Die stet
Kammersängerin aus Stuttgart.

Eintritt frei

IclIMMM.MeÜM
90 gr. Silbersufisge,

vornehme Cluster in regelloser Ausführung
mit 10 °/, lksbutt

Hermann NffMer,  klsrkwlstr

Heute Lsmrtsg una
morsen Lonnrss

Kult « !c!»

HetrelMoe

«nck InU « Kies « i»5kl !cir »t « in

Ksrl « släettrli
rum „kökls"

Ondulieren
Wasser-, Fön- u.

Dauerwellen
Bubikopf- und

Langhaarpflege
wirklich gut und schön

i«il Salon Ollermalt

Mäntel,
I 668ätrs

„Ick kalte es kür mein keekl
und für meine Pflicht , andere Leiveiisgenossen auf die
Sani Drops und die gelben Drops nachdrücklich hinzu-
weifen . Beide Mittel sind im Gebrauch billig und un¬
schädlich. ihre Wirkung ist als vorzüglich zu bezeichnen.
Für Verstopfung : Sani Drops
Kurpackung Mn . 2.75, Notpnckuiig Mk . 1.50
Zur Entfettung : Gelbe Drops Kurpckg . Mk . 2.75

Zu haben in den Apotheken zu Ealw , TeinachLLiebenzell.

Davoser-
Schtitten

empfiehlt
zu billigen Preisen

Chr . Rexer
Schmiedmeister

I

2 uin Usrlrt
Ü/Iitivvocli , ä . 14 . Oereiulrer 1932,

viüsssi » 8ie mit süier xroLsre»

^ » Leizr«  suk ä ! « VorrüZe llirer

IVaren aukmerlLsall » msclieii . 8o » st

Isukei » 8 ! e Lskslir , einen l êil äer

I -nnrUcunciseliskt KSNL LN verlieren.

l

Knuten Sie sm besten unct vortsilbsftssten

clirskt beim Kürschner

Lretklnssigs Vs rar de «tun g beeter Qunli-
ILtsn/Silligsts Ssrscbnung vonNepara-
tursn unci UmLnclsrungsn

kkvrLiieiin

VeslHeks 22

Für Weitznachlen
empfehle ich
erstklassige

junge bayrische

(bratfertig)
sowie

Hasen vnd Netze
auch pfundweise.

A. Mich. Wildbrelhdlg.
Fcrnjpr . 233. Bestellungen
au , Mastgänse wollen sofort

oui gegeben werden.

T e i i»a che r

ohne Hefe — ohne Sauerteig
ärztlich emp ohlen

erhältlich in Calw bei

PsllMlllhkC».

1.kdekliml
cililii

gibt sul kuppen
von 3 .— sr>

rrn » gsksn

Hnzer
kmirikil-

Hiils»e
Die besten Sänger

Stück 5 Mk.

Zuchlweibchen
Stück 1 Mb-

Matth . Nentfchler
AltburgNr ISO. d. dKrone

Vst »« r » U erliLltltel » t
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